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 Förderung von INNOVATIONSGRUPPEN im nachhaltigen Landmanagement 

 Entwicklung innovativer Konzepte und Strategien  

 Einbeziehung lokaler und regionaler Akteure = gemeinsames Lernen und 

Qualifizierung von Wissenschaft und Praxisakteuren 

 Nachhaltiger Umgang mit endlichen Ressourcen (Wasser, Boden, 

Biodiversität) 

 Integrierte Stadt-Land-Entwicklungen und regionale Wertschöpfung  

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Regionen  

Fördermaßnahme des Bundesministeriums 

für Bildung und Forschung (BMBF) 



Hintergrund 

Landschaftsqualität ist ein regionaler Wert, der… 

 eng mit der Lebensqualität verknüpft ist,  

 zu einem immer wichtigeren Standortfaktor im  

 Wettbewerb der (europäischen) Regionen wird, 

 wichtige Leistungen für die Gesellschaft bereitstellt  

 nicht nur von der ländlichen sondern auch von der 

städtischen Bevölkerung genutzt wird, 

 eine wichtige Rolle beim Aufbau regionaler Identitäten spielt. 

 
Wie nutzen Menschen die Kulturlandschaft und wie nehmen sie sie wahr?  

Wie kann Landschaftsqualität auf eine systematische und glaubwürdige Weise 

erfasst und gemessen werden?  

Wie kann die erfasste und gemessene Landschaftsqualität kommuniziert 

werden, um ihre Wahrnehmung zu erhöhen und regionale Identitätsbildung zu 

unterstützen? 

Wie kann durch regionales Branding Nachhaltigkeit verbessert werden? 



Ziele 

 Inwertsetzung von Kulturlandschaftscharakteristika als Grundlage für das 

Selbstverständnis und die Selbstbewertung der ländlichen Regionen 

 Umsetzung von umfassenden Kommunikationsprozessen und 

kooperativen Lernmethoden in den Regionen 

 Gemeinsame Erarbeitung, Umsetzung und Evaluation von innovativen 

Brandingkonzepten durch Wissenschaftler und Praxispartner in und für die 

Regionen 

 Entwicklung neuer Herangehensweisen (Strukturen, Prozesse, Produkte) 

für ein regionales bottom-up Branding 



Definitionen 

Kulturlandschaft 

  In-Wert-Setzen von (charakteristischen) Eigenschaften einer Region von 

innen nach außen 

von innen  =  eigenständige Geschichte, auf die man sich bezieht 

von außen =  welche Inhalte dieser Geschichte lassen sich für 

Außenstehende „verkaufen“ und ggf.                       

zu einer Marke weiterentwickeln 

 natürliche Grundlagen (z.B. Landschaftselemente, 

Ökosystemleistungen) 

 Kulturerbe und archäologische Stätten 

 Gebäude/ bauliche Strukturen, Siedlungen 

 Rahmenbedingungen: Regionale Wirtschaftsstruktur 

und Sozialkapital, Akteurskonstellationen, 

Wahrnehmung und Identifikation der Bevölkerung) 

Regionales Branding 

w w w .ndr.de 



Untersuchungsgebiet 

Fokusregion 
Ludwigslust - 
Elbe - Wendland 

Fokusregion 
Steinburg 

Fokusregion 
Lübeck - Nordwestmecklenburg 

Metropolregion Hamburg 
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Projektstruktur 
Innovationsgruppenmitglied 

Bearbeiter/ Mitarbeiter im Projekt 

Praxispartner 

Wiss. Einrichtung 

Geschäftsstelle 

Metropolregion Hamburg 

Wiss. Beirat  

(PAG) 

Assoziierte Partner 

Kreis Steinburg 

Stadt Glückstadt 

Museum für Natur und 

Umwelt Lübeck 

Samtgemeinde 

Elbtalaue 

Stadt 

Ludwigslust 

Universität Hannover 

Institut f. Umweltplanung 

+ Geodätisches Institut     

+ Institut für Entwerfen    

 und Städtebau 

Niedersächsisches Institut 

für Wirtschaftsforschung 

Universität Hamburg 

Abteilung für Vor- und 

Frühgeschichtliche 

Archäologie 

mensch 

und region 

Innovationsgruppe 

Projektpartner 

Fokusregion Steinburg 

Archäologisches Landesamt 

Schleswig-Holstein  

+ Mitarbeiterin aus           

dem Kreis Steinburg 

Fokusregion Lübeck und 

Nordwestmecklenburg 

Hansestadt Lübeck (UNB) + Landschafts-

pflegeverein Dummersdorfer Ufer 

Fokusregion Ludwigslust-

Elbe - Wendland 

Landkreis Ludwigslust-

Parchim + Werkvertrag mit 

Mitarbeiterin aus dem Land-

kreis Lüchow-Dannenberg 

Regionale 

Experten-/ 

Lenkungsgruppen 



Arbeitspakete im Projekt 

AP 1 Innovationsgruppe 

AP 1.1  Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

AP 1.2  Transdisziplinäre Zusammenarbeit und Innovationslernen 

AP 2  Kulturlandschaft aus unterschiedlichen Perspektiven  

AP 2.1  Grundlagenerhebungen in den Fokusregionen 

 - Governancestrukturen und Akteurskonstellationen 

 - Kulturlandschaftselemente, Ökosystemleistungen und Kulturerbe 

 - Siedlungsentwicklung und bauliche Strukturen  

 - Sozioökonomische Einflüsse und Flächenmonitoring  

AP 2.2  Brandingpotenziale 

AP 3  Produkte 

AP 3.1  Innovationsplan 

AP 3.2  Regionales Wissen und Modellprojekte   

AP 3.3  Langfristige Innovationskomponenten 
 



Gesamtkonzept des Projektes 



Ansprechpartner 

HarmoniCOP-Team 2005 

Gesamtkoordination 

Leibniz Universität Hannover 

Dr. Daniela Kempa (kempa@umwelt.uni-hannover.de) 

PD Dr. Sylvia Herrmann (herrmann@umwelt.uni-hannover.de) 

 

Fokusregionen 

Region Lübeck und Nordwestmecklenburg: 

Dr. Ursula Kühn (ursula.kuehn@luebeck.de) 

Region Steinburg: 

Dr. Ulf Ickerodt (ulf.ickerodt@alsh.landsh.de) 

Region Ludw igslust-Elbe-Wendland: 

Ingrid Herrmann (ingrid.herrmann@kreis-lup.de) 

Webseite des Projektes: www.umwelt.uni-hannover.de/regiobranding 
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